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©rfdjetnung bietet, je nadj bem „Stele, baä roir an«

ftreben, ben ©treitmitteln, bie mir ju oerroenben

ljaben, bem Serljalten beä geinbeä, enblidj je nadj
ben Umftänben, unter benen eine Sruppe ruljt,
marfajirt, fid) fdjlägt.

©obalb nun bie ©egner gegen einanber operiren,
fidj nätjevn, fidj irgenbroo auf einer beliebigen
©teüe treffen, ftdj jurücfjieljen unb fid) folgen,
fümmert unä baä Serrain nur tnfo*
fern, alä eä berSoben ift, auf bem
fidj bie einjelnen Segebenbeiten beä
Äriegeä abroicfeln.

Unier Sntereffe fonjentrirt ftaj barauf, ju erfab*

ren, roie fidj baä Serrain für unfere
fonfrete ©ituation oerroertben läfet,
ba roir, je nadjbem ber Serratnabfdjnitt, ber Ser»

rainttjeil ober ber Serraingegenftanb, um ben eä

fidj banbelt, für unfere Slbfidjt meljr ober roeniger

günftig ober ungünftig geftattet tft, biefe ober an»

bere Wittel unb SBege roäblen roerben, um unferen
.Sroecf ju erreidjen.

©ie „ t a f t t f dj e Sebeutung", ber

„SBertlj ober Unroertlj" beä Serrainä
liegt alfo ja nidjt in bem Serrain alä foldjem,
fonbern jeroeilen nur in beffen Serljältnijj ju ber

©ituation, in roeldjer roir unä befinben, in ber roir
baä Serrain, auf bem roir jufäüig unä beroegen,
bei Serfolgung unferer groecfe oerroenben muffen,
roie eä gerabe ba ift.

SBirbebürfenfomitinjeberÄriegä»
läge ber Äenntnife, roie fidj baä in
Setradjt fallenbe Serrain entroeber
in feiner ©efammtbeit ober in ben
einjelnen jur Serroenbung fommen*
ben Sbeilen fpejtell ju btefer ©i»
tuation einer Sruppe, in SRulje,
Warfdj ober ©efedjt o e r b a 11.

©iefe Äenntnife erhalten roir burdj bie © p e«

jialrefognoäjirung."
SBaä nun ben 3nt>alt beä jroeiten Äapitelä an*

belangt, fo fpridjt fidj biefeä, nadj ben „aügemeinen
©efidjtäpunften*, auä über: 1) © i e Äenntnife
beä Sanbeä in beffen Serrainab«
fdjnitten; 2) bie Setradjtung beä
Sanbeä in Sejiebung auf bie San»
beämadjt; 3) bie Setradjtung beä
Sanbeä in Sejieljung auf bie SRulje
ber Sruppen; 4)bieSetrad)tungbeä
Sanbeä in Sejug auf bie Äriegfülj»
rung (politifdje Sanbeägrenjen, ©ifenbatjnen,
©trafeen, aügemeine ©angbarfeit, bie Sarrieren
ber ©ebirge unb gluffe, bie taftifdjen ©tüfepunfte,
bie ©renjgebiete).

dladj ben tbeilroeife oben angeführten „aügemeu
nen Setradjtungen", bte baä britte Äapitel '—.

bie ©pejialrefognoäjirung — einleiten, bebanbelt
biefeä: 1) bie SRube, 2) ben Warfdj (SBege,

©ifenbatjnen, glufeübergänge), 3) baä ©efedjt unb

jroar a. im Slngriff (SRencontregefedjt, baä ©e«

fedjt gegen ben geinb in ©teüung), b. ben Äampf
in ©teüung (aügemeine Setradjtung, Sereit«

fdjaftäfteüungen, ©djladjtenfteüungen, Sloantgarben•-

fteüungen, Slrrieregarbenfteüungen, Sorpoftenftel»
lungen).

©aä oierte Äapitel enblidj: © i e fe ü l f ä -

mittel ber SRefognoäjirung, fpridjt
fid) auä über: 1) bie perfönlidje ©ignung, 2) bie

Seridjterftattung, 3) bie Orientirung, 4) baä felb«

mäfeige Weffen oon ©ntfernungen, 5) baä felb*
mäfetge Weffen oon SBinfeln unb 6) baä Äro«

quiren.

Wöge biefeä SBerf unfereä beroäbrten Wilitär«
©djriftfteüerä biejenige Serbreitung finben, bie eä

in fo bt>btm Wafee oerbient unb jroar nidjt nur
unter benjenigen, bie baju berufen finb, Offijiere
ju bilben, fonbern unter aüen Offijieren. A

(ÜHbflettoff enfdjaft.

— («Wilitäretat ber v. Sunfion.) 3n golge einer an«

regung oon ©elte be« Äommanbo.! ker V. ülrmcetlolfion fjaben

ftd) rfe SWIHtärbfreftlonen ber »fer ben Sixtit ber le&tcren bilben.
ben Äantone Bereinigt, anftatt ber biufjer übttdjen jäfjrlfdjen fan«

tonalcn Dffijferäetat« tünftfg gemefnfdjaftlld) etnen foldjen ber

V. «Dlotffon (SluSjug unb Sanbweljr) aufjubelten, ©er Vorgang
bürfte auaj anberen Äantonen jur «Kadjatjmung empfohlen werben.

— (Sie $atatHon$».®te&erljoluita3tiirfe ber vi. Situ»»

fton 1885,) roeldje nadj bem neuen Xutnu« ben gletdjen Äurfen
bc» «l.orjafjre« folgten, jeigen, tro| ftjrer furjen ©auer, fn febr

auffälliger SBelfe bfe «Bortfjeile, weldje fowofjl Äabre«»orfurfe,

»le audj iäfjrlldje SBIcberrjolungäfurfe BUten mürben. S)fe 3n«

fpeffionen ber «Satattlone, welche bisset »ergenommen würben,

Uefertcn, foslel »erlautet, fetjr bcfriebtger.be SRefultate. — Mm

©djluffe ber »orgenannten Äurfe finbet jugleid) bfe Uebergabe ber

neuen gafjnen ftatt.

— (lieber bo« 3nftrnrHon^erfonal) fpridjt fidj ber ®e*

fdjäft«berid)t be« eibg. SWilttätbepartement« pro 1884 wie folgt
au«:

•Der «Bejtanb bc« 3nfiruttfon«perfonat« fft folgenbet:

öeftanb.

©efcfcltdj. (Snbe 1884.
Snfanterfe 111 SWann 104 SKann.

Äaoatlerie 16 14

«rtttferle 37 „ 34 „
(Senfe 10 „ 9 „
©anftät 10 „ 8 „
SBerwaltung 3 „ 3 „

Sotal 187 SWann 172 SWann.

©urdj «Bunbeebefdjlufj »om 16. ©ejembet 1884 ift bie 3ab,l
Cet 3njtruftoren ber Snfanterie um »fer Samboutinftrutteren
»ermerjrt werben. 3Me SBafjt btefer festeren fällt in'« 3a§r 1885
unb tft baljer im Seftanbe auf (Snbe 1884 nfdjt berücfftdjtigt.

Sita 7. Slprfl ftarb an einem gelben, bem er fdjon feit »lefen

Satjten unterworfen war, in ber Sßontonnterfdjulc ju örugg ber

Obertnjlruftor ber (Senfetruppen, Jfperr Dberft ©djumadjer »on
©umiswalb, weldjer feit 1854 bem «3nftruftion«forp« anaefjörtc,
unb für blc Hebung unb «BetocHfommnung ber (Sentetruppen,
fpcjfcll ber Sßcntonntcre eminente «Beroienfte fid) erworben tjattc.
©inlge SBodjen fpäter folgte ffjm bet Snftruftor II. Älaffe
Hauptmann gtnftawalti »on ©tltli, ber feft 1850 mtt gröfjer
SPftldjttrcuc bei ber SBaffe blcntc unb fidj um cicfelbc nfdjt minber
»erbfent gemadjt fjat.

Sl« «Obetfnflruttor ber ©enietruppen mit gteldjjcltigct «Beför»

tcrung jum Dberft wäfjlten wfr unterm 29. »prif £etrn Dberft«
lleutenant «Bfafer In fiujcrn.

©a« 3nflruttfon«forp« ber Äaoalterfe »erlor am 16. äprll ben

3nftruttor I. Äfaffe, $ertn Dberftlfeutenant Äüf)nc, ber für bie
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Erscheinung bietet, je nach dem Ziele, das wir an»

streben, den Streitmitteln, die wir zu verwenden

haben, dem Verhalten des Feindes, endlich je nach

den Umständen, unter denen eine Truppe ruht,
marschirt, sich schlägt.

Sobald nun die Gegner gegen einander operiren,
sich nähern, sich irgendwo auf einer beliebigen
Stelle treffen, sich zurückziehen und sich folgen,
kümmert uns das Terrain nur insofern,

als es derBoden ist, auf dem
sich die einzelnen Begebenheiten des
Krieges abwickeln.

Unser Interesse konzentrirt stch darauf, zu erfahren,

wie sich das Terrain für unsere
konkrete Situation verwerthen läßt,
da wir, je nachdem der Terrainabschnitt, der

Terraintheil oder der Terraingegenstand, um den es

sich handelt, für unsere Absicht mehr oder weniger
günstig oder ungünstig gestaltet ist, diese oder
andere Mittel und Wege wählen werden, um unseren

Zweck zu erreichen.

Die „taktische Bedeutung", der

„Werth oder Unwerth" des Terrains
liegt also ja nicht in dem Terrain als solchem,

sondern jeweilen nur in dessen Verhältniß zu der

Situation, in welcher wir uns befinden, in der wir
das Terrain, auf dem wir zufällig uns bewegen,
bei Verfolgung unserer Zwecke verwenden müssen,
wie es gerade da ist.

WirbedürfensomitinjederKriegs-
lage der Kenntniß, wie sich das in
Betracht fallende Terrain entweder
in seiner Gesammtheit oder in den
einzelnen zur Verwendung kommenden

Theilen speziell zu dieser
Situation einer Truppe, in Ruhe,
Marsch oder Gefecht verhält.

Diese Kenntniß erhalten wir durch die Spe-
zialrekognoszirung."

Was nun den Inhalt des zweiten Kapitels
anbelangt, so spricht sich dieses, nach den „allgemeinen
Gesichtspunkten", aus über: 1) Die Kenntniß
des Landes in dessen Terrainabschnitten;

2) die Betrachtung des
Landes in Beziehung auf die Lau-
desmacht; 3) die Betrachtung des
Landes in Beziehung auf die Ruhe
der Truppen; 4) die Betrachtung des
Landes in Bezug auf die Kriegführung

(politische Landesgrenzen, Eisenbahnen,
Straßen, allgemeine Gangbarkeit, die Barrieren
der Gebirge und Flüsfe, die taktischen Stützpunkte,
die Grenzgebiete).

Nach den theilmeise oben angeführten „allgemeinen

Betrachtungen", die das dritte Kapitel '—
die Spezialrekognoszirung — einleiten, behandelt
dieses: 1) die Ruhe, 2) den Marsch (Wege,
Eisenbahnen, Flußübergänge), 3) das Gefecht und

zwar «,. im Angriff (Rencontregefecht, das Ge<

fecht gegen den Feind in Stellung), b. den Kampf
in Stellung (allgemeine Betrachtung, Bereit-

schaftsstellungen, Schlachtenstellungen, Avantgarden-
stellungen, Arrièregardenstellungen, Vorpostenstellungen).

Das vierte Kapitel endlich: Die Hülfs-
mittel der Nekognoszirung, spricht
stch aus über: 1) die persönliche Eignung, 2) die

Berichterstattung, 3) die Orientirung, 4) das feld«

mäßige Messen von Entfernungen, 5) das feld>

mäßige Mesjen von Winkeln und 6) das

Kroquiren.

Möge dieses Werk unseres bewährten Militär-
Schriftstellers diejenige Verbreitung finden, die es

in so hohem Maße verdient und zwar nicht nur
unter denjenigen, die dazu berufen sind, Offiziere
zu bilden, sondern unter allen Offizieren.

Eidgenosseuschast.

— (Militäretat der v. Diviston.) In Folge einer An,

regung von Seite des Kommandos dcr V. Armeedivision habe»

sich die Militärdirektionen der »1er den Kret« der letzten« bilden»

den Kantone vereinigt, anstatt der bisher üblichen jährlichen
kantonalen Ofsiztersetats künftig gemeinschaftlich etnen solchen der

V. Division (Auszug und Landwehr) aufzustellen. Der Vorgang
dürfte auch anderen Kantonen zur Nachahmung empfohlen weiten.

— (Die Bataillons-Wiederholuugskurse der vi. Diviston

1885,) welche nach dem neuen Turnus deu gleichen Kursen
de« Vorjahre« folgten, zeigen, trotz ihrer kurzen Dauer, in sehr

auffälliger Weise die Vortheile, welche sowohl Kadreêoorkurse,

wie auch jährliche WiederholungSkurse bi/ten würden. Die
Inspektionen der Bataillone, welche bisher vorgenommen wurdeu,

lieferten, soviel »erlautet, sehr befriedigende Resultate. — Am

Schlüsse der vorgenannten Kurse findet zugleich dte Uebergabe der

neuen Fahnen statt.

— (Ueber das JnstrnNionspersonal) spricht sich der

Geschäftsbericht de« eidg. Mtlttärdepartement« pro 1834 wie folgt
au«:

Dcr Bestand des Jnstruktionspersonal« ist folgender:

Bestand.

Gesetzlich. Ende 1884.

Infanterie III Mann l«4 Mann.
Kavallerie 16 14

Artillerie 37 34
Gente 1« « 9

Sanität 10 8 «

Verwaltung 3 „ 3 „
Total 187 Mann 172 Mann.

Durch Bundesbeschluß »om 16. Dezember 1884 tst die Zahl
der Jnstruktoren der Infanterie um »ier Tambourinstruktoren

vermehrt worden. Dte Wahl dteser letzteren fällt in'« Jahr 1885
und tst daher tm Bestände auf Ende 1884 ntcht berücksichtigt.

Am 7. Aprtl starb an einem Leiden, dem er schon seit vielen

Jahren unterworfen war, in der Pontonnierschulc zu Brugg der

Oberinstruktor der Genietruppen, Herr Oberst Schumacher von
SumiSwatd, welcher seit 16S4 dem JnstruktionSkorp« angehörte,
und für die Hebung und Vervollkommnung der Genietruppen,
speziell der Pontonntere eminente Verdienste sich erworben hatte.
Einige Wochen später folgte thm der Jnstruktor II. Klasse

Hauptmann Finstermald von Stilli, der seit 18dv mit großer
Pflichttreue bct der Waffe diente und sich um dieselbe ntcht minder
verdient gemacht hat.

Als Oberinstruktor der Genietruppen mit gleichzeitiger Beför»

derung zum Oberst wählten wir unterm 29. April Heirn
Oberstlieutenant Blaser tn Luzern,

Da« JnstruktionSkorp« der Kavallerie vcrlor am 1«. April dcu

Jnstruktor I. Klasse, Hcnn Obcrstlicuienant Kühne, der für die
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3lu«bltbung feiner SBaffe, namentlidj feit ©fnfüljrung bet neuen

SWIlftärorganffatfon wefcntlfdj beigetragen tjätte.

S)etn 3nftruttion«totp« aller SBaffen muf) ba« Seugnift gtojjer

SJJfticfjttrcue unb ©adjfenntnlfs au«ge|tetft werben. SWft fettenen

Säuünabmen, wetdje fofott geafjnbet würben, fft ba« auftreten ber

«3nftrultoren gegenüber ber Sruppe bef 8lu«jug unb Sanbroeljr efn

taftooae«. Srotj ber etroetdjen «Äuffrffctjung, weldje ba« «Certonal

fm Sßcrlaufe ber Sett ertjalten ljat, ffnb nodj fmmer In allen

Älaffen cfnfge 3n|truftoren »orljanben, wetdje fn golge alter« unb

©ebtedjlfdjfett nfdjt meljr allen Slnforberungen unb Slnfirengungen
bc« Sienfte« gercadjfen ffnb, fo bafj c« wünfd)en«merlt) wäre,

wenn audj mflltärlfdje fiefjrer, bte eine lange Stielte »on Sauren

gute unb treue ©fenfte gelefftet ljaben, tnft angemeffenen @nt»

(djäbigungcn tn SJtufjcftanb »erfefet »erben fönnten. ©fe 3af)t

biefer Snjtruttoren »ermefjrt fld) »on 3af)r ju 3af)r unb c« bürfte
eine ßeft eintreten, wo ba« Ijtebutd) erforberllctje 2lu«^üIf«perfo»

nal gröfjere SluSgaben »erurfadjen wfrb. 3« »lefen Äantonen

exlftirten frütjer gewljfe Spcn(lon«fonb« für au«gebiente «Snfanterie«

tnftruftoren unb e« tann ffd) fragen, ob nfdjt bfe Slnlage eineS

foldjen burd) ben Sunb, »leHcfdjt unter «öettjeltfgung be« ge«

fammten 3nfltuttlon«perfonal« burdj SJelftung einer geringen

SJSrämfe, an bfe «ipanb genommen »erben follte.

©fe SWefjrjaf)l bet 3n|truftoten (ft 8 bi« 9 SWonate fn effcl«

tl»cr blenfilfdjcr «Berwenbung unb nur wenige berfelben bleiben

etroa« unter biefer 3af)I ber ©ienfttage, wäljrenb bef ber Äaoal«

lerte bie Snanfnrudjna^me elnjelner 3nftruttfon«offijfete ffdj burdj
bfe eingeführten «Ißtnteroorfurfe auf »otfe 10 SWonate erftredt
unb efne SBefferjteflung berfelben woljl nfdjt mc§r länger um«

gangen »erben tann.

— (»erteilt über bie Sbätigfeit ber DffijierifBefellfitioft
ber ©tobt Sujern int SäMnter 1884/85.) SBorftane: spräfi«

bent: Dbetlleutenant (St. ©ctjumacfjer; SBljepräjtbcnt: Dbet«

lleutenant ®. S8I»1«; ^ttuar: Sieutenant U. »on SWoo«.

anjafjl ber ©jungen tm SBlnterljatbia^re 10, burdjfdjnittlidj
»on 17—18 Dffijferen befudjt.

S)en Btjflu« ber Vorträge eröffnete Jperr Dberft Sfnbfdjebfer

mit einem Referat über ben neuen Surnu« ber 3nfanteriewfeber«

Ijolungäturfc unb ba« mutfjmafjtfdje 5WanB»rtrgcb(et ber nädjften

Uebungen ber IV. unb VIII. Srmeebfoijton. 3fjm fdjfoffcn ffdj

an bfe sperren Dbetft ®ötblfn, weldjer In jwef abenben ba«

©efedjt »on SWolo bi ©aeta, an einem weiteten Sbenbe ba«

Uljenta ber SWIltiär^glelne betjanbelte, unb Dberft ©eiäpster,
weldjer über bte bamat« «ptojeftfrle, fnjwffdjen tbatfädjffdj butd)»

geführte SReoifion bet Statuten ber fantonalen SBfntelrfcbftfftung

tefetitte; «§err Slrtftterfc««!pauptmann g. £. »on SWoo» warf einen

SRüctbttct auf bie Dperatfoncn ber englifdjen artitterte tm ©uban

antäfjffdj be« lefeten Ätfege« (1884), £err Dberftlfeutenant »Ott

©Igger madjte blc Ärleg«funft ber alten ©rledjen unb SRömer

jum ©egenftanb jwefer SBorträge. £>fe Sftelfjc ber lefeteren würbe

abgefdjloffen burdj einen Vortrag ie« -§errn Dbetft «Btafer über

gelbbrüctenbau unb ein mit teljrretdjen praftifdjen «Demonfhatto«

nen »erbunbene« SRcferat be« §etrn Hauptmann ©. ©djumadjer
über Ärfegetonfersenfnbuftrlc.

S)utdj bfe ieweften an bfe SReferate fidj anfnüpfenbe ©f«fuffion
bcwfefcn bfe fm SBerfiältnffj jur »Wftglfeberjaljl ber ©efeOfdjaft

(mmerfjfn nfdjt gerabe ja^trefdjen anwefenben ba« rege Sntereffe,

wefdje« fie ben bcfjanbeltcn St,ematen fdjenften.

äufser ben genannten SBorträgcn bcfdjäftigten audj efnjctne

auftaudjenbe gragen bfe ©efeOfdjaft, fo würbe fm anfdjluffe an

bie gteoiffon ber ©tatuten ber fantonalen SBInfelrfebftlftung bfe

grage ber ©rünbung efne« etogcnöfflfdjen SBfnfefrfebfonb« neuer«

bfng« fn glufj gebradjt unb bfe aborbnung ter ©efeOfdjaft jur
lefeten ©elcgfrtcnpcrfammlung ber ©djwefjcrffctjen DfftjferSgefelt«

fdjaft mit ©tettung bfeSbejügtidjer antrage betraut, jum ©egen«

ftanb efne« antrage« an bie gcbadjte 2Dclcgfrten»erfammfung

würbe fobann audj bfe grage ber SBerbfnbung »on Äabre«»or«

furfen mtt ben SBfebcrf)oIung8(urfen ber Snfanterfe gemadjt.

SSon ber ©efettfdjaft gfng audj bfe Dtganifation efne« SReft.

furfe« au«, ber jwifdjen 30 uno 40 Sljetlneljmer jäfjtte unb

etnen äufjerft befrfcbfgenben SSertauf natytn. E. Seh.

$tMtoQra«pljte.

Eingegangene SBerfe.

45. Saftffdje ©ireftl»cn für bfe gormation unb bfe gübrung

ber Äa»aaerfe»S)l»fjton. SBom SBerfaffer „Ueber bte SBe«

waffnung, SluSbilbung, Drganlfatlon unb berwenbung bet

Wefferei", (owle „©te Äa»atlerte=.Di»fjton al« ©djladjten«

förper*. 8". 112 ©. «Berlin, griebridj Suctfjarbt. «JSrel«

gr. 5. 35.

46. <Dfe entroicfelung ber Saft« »on 1793 bl« jur ©egenroart.

II. Sfjeit. 31. »on SBogu«taw«fi, ©ie entroicfelung ber

Saftff feit bem Ätfege »on 1870/71. SBanb 2 unb 3.
«Btflte aufläge. 8°. Setlfn, gtlcbtfdj fiudtjatbt. Sßtei«

gr. 16. -.
47. gr. »on ber SBengen, ©efdjidjte ber Ärfcg«ercfgnfffe jwf«

fdjen STJreujjen unb -§anno»er 1866. I. Sfefetung. 8».

160 ©. ©otlja, gtlebr. anbr. sBcrt^c«. SPrel« per Slefe«

rung gr. 3. 20.

48. »on Söbett, SBetft jum „SWltftär«SBodjenblatt" 1885.

IV. «Jpeft. ©er ruffffdje Ärfeg«fcf)aupfafe fn feinem ©inftufj
auf bfe bort operfrenben Slrmeen fm gelojuge 1812 unb

bem polntfdjen 3nfutteftlon«frfege 1830/31. <5(ne ©tubie

»on Ära^mer, SWajor. 8°. 30 ©. Serlin, <S. ©.
SWittlet u. ©of)n.

Soeben ist erschienen und gegen Einsendung von
50 Rp. von Unterzeichnetem franco zu beziehen:

Anhang
zum

Taschenkalender für Schweiz. Wehrmänner,
enthaltend

Dienstkaieader
nebst

Schultableau und Armee-Eintheilung pro 1885

nnd den Etat der Militärbeamten.
J. Buber's Verlag

in Frauenfeld.

Robert Weiss «& Co. in Frankfurt a. M.Specialwerk für Rollbahnen.
Transportable und festliegende Stallt bahnen.

Billigstes, einfachstes, practischstes Transportmittel für Gruben, Fabriken, Ziegeleien, Waldungen, Landwirthschaft, Bau¬

unternehmungen, Steinbruche etc.
Rollwagen, -Lowries jeder Art und Grösse, Patent-Stahlradsätze, Stahlschienen, Stahlschwellen, Befestigungsmaterial.

^^ Billigste Preise!
W0F~ Agenten nnd Provisionsreisende (namentlich Fachkenner und Ingenieure) werden gesucht.

Cr. Fessl, 9 Johanniterstrasse Basel,
empfiehlt und hält auf Lager

eine schöne Auswahl eleganter, volljähriger

Luxus-. Reit- und Wagenpferde.
Reelle Bedienung, massige Preise. [HiU7Q]
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Ausbildung seiner Waffe, namentlich seit Einführung der neuen

Militärorgantsatton wesentlich beigetragen hatte.

Dem Jnstruktionêkorps aller Wagen muß das Zeugniß großer

Pflichttreue und Sachkenntniß ausgestellt werden. Mit seltenen

Ausnahmen, wclche sofort geahndet wurden, ist da« Auftreten der

Jnstruktoren gegenüber der Truppe bei Auszug und Landwehr ein

taktvolles. Trotz der etroclchen Auffrischung, welche da« Personal

im Verlaufe der Zeit erhalten hat, find noch tmmer in allen

Klassen einige Jnstruktoren vorhanden, welche in Folge Alter« und

Gebrechlichkeit nicht mehr allen Anforderungen und Anstrengungen
de« Dienste« gewachsen sind, so daß e« wünschenSwerth wäre,

wenn auch militärische Lehrer, die etne lange Reihe von Jahren

gute und treue Dienste geleistet haben, mtt angemessenen Ent°

schädigungcn in Ruhestand »ersetzt werden könnten. Die Zahl
dieser Jnstruktoren »ermehrt stch von Jahr zu Jahr und es dürfte
eine Zeit etntceten. wv das hiedurch erforderliche AuShüIfSperso»

nal größere Ausgaben verursachen wtrd. In vielen Kantone»

eristtrten früher gewisse Prnsionsfonds für ausgediente Infanteries

tnstruktoren und es kann sich fragen, ob nicht die Anlage eines

solchen durch den Bund, vielleicht unter Beiheiligung des ge>

sammten Jnstruktionspersonal« durch Leistung etner geringen

Prämie, an die Hand genommen werden sollte.

Dte Mehrzahl dcr Jnstruktoren ist 8 bis 9 Monate In effet»

tiver dienstticher Verwendung und nur wenige derselben bleiben

etwas unter dieser Zahl der Diensttage, während bei der Kaval»

lerte die Inanspruchnahme einzelner JnstruktionSoffiziere sich durch

die eingeführten Winterovrkurse auf »olle 10 Monate erstreckt

und cinc Besserstellung derselben wohl nicht mchr länger um«

gangen werten kann.

— (Bericht iiber die Tbiitigkeit der Offiziersgesellschaft
der Stadt Luzern im Winter 1884/85.) Vorstand: Präsi»

dent: Oberlieutenant Ed. Schumacher; Vizepräsident: Ober»

lieutenant G. Vivis; Aktuar: Lieutenant U. »on Moos.

Anzahl der Sitzungen tm Winterhalbjahre 10, durchschnittlich

von 17—18 Offizieren besucht.

Den Zyklus der Vorträge eröffnete Herr Oberst Bindschedler

mit einem Referat über den neuen Turnus dcr Jnfanteriewieder»

holungSkurse und da« muthmaßltche ManSvrirgebtet der nächsten

Uebungcn der IV. und VIII. Armeedivision. Ihm schlössen sich

an die Herren Oberst Göldltn, welcher in zwei Abenden da«

Gefecht »on Molo di Gast«, an etnem wetteren Abende da«

Thema der Mtttiärhygteine behandelte, und Oberst Geishüsler,
welchcr übcr die damals projektirte, inzwischen thatsächlich durch»

geführte Revision der Statuten der kantonalen Winkelriedstiftung

referirte; Herr Arlilleric,Hauptmann F. X. »on Moo« warf eincn

Rückblick auf dic Operationen der englischen Artillerie tm Sudan
anläßlich des letzten Kriege« (1334), Hcrr Oberstlieutenant von

Elgger machte die Kriegskunst der alten Griechen und Römer

zum Gegenstand zweier Vorträge. Die Reihe der letzteren wurde

abgeschlossen durch etnen Vortrag de« Herrn Oberst Blaser über

Feldbrückenbau und ein mtt lehrreichen praktischen Demonstratio»

nen Verbundene« Referat des Hcrrn Hauptmann E. Schumacher
über Kricgskonser»enindustrlc.

Durch die jeweilen an die Referate sich anknüpfende Diskussion
bewiesen die im Verhältniß zur Mitgltederzahl der Gesellschaft

immerhin nicht gerade zahlreichen Anwesenden da« rege Interesse,

welche« sie den behandelten Thematen schenkten.

Außer den genannten Vorträgen beschäftigten auch etnzclnc

auftauchende Fragen die Gefellschaft, so wurde tm Anschlüsse an

die Revision der Statuten der kantonale« Winkelriedstiftung dte

Frage der Gründung eine« eidgenössischen WinkelrtedfondS neuer»

ding« in Fluß gebracht und die Abordnung der Gesellschaft zur
letzten Delegirtenversammlung der Schweizerischen Offiziersgesell»

schaft mit Stellung diesbezüglicher Anträge betraut, zum Gegen»

stand eine« Antrage« an die gedachte Delegirtenversammlung

wurde sodann auch die Frage der Verbindung von Kadre«»or»

kursen mit den Wiederholungskursen der Infanterie gemacht.

Vvn der Gesellschaft ging auch die Organisation eine« Rett»

kurse« au«, der zwischen 30 und 40 Theilnehmer zählte und

einen äußerst befriedigenden Verlauf nahm. L«K.
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